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(54) Einrichtung zum Einrücken einer Fangvorrichtung für eine Aufzugskabine

(57) Bei diesem Auslösemechanismus (25) zur
Auslösung der Fangkeile (30) ist ein Rückhalteelement
(29), welches mit einem an einem ersten Doppelhebel
(14) angeordneten Bolzen (27) verrastet und ein an ei-
nem zweiten Doppelhebel (14.1) angreifendes Feder-

element (31) vorgesehen, wobei das Rückhalteelement
(29) bei Normalbetrieb die Doppelhebel (14,14.1) fest-
hält und das Federelement (31) nach einer Betätigung
des Auslösemechanismus (25) durch einen Geschwin-
digkeitsbegrenzer die Doppelhebel (14,14.1) betätigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sicherheitseinrich-
tung für einen Aufzug mit einer in einem Aufzugsschacht
verfahrbaren Aufzugskabine und einem im Aufzugs-
schacht verfahrbaren Gegengewicht, wobei ein die Ge-
schwindigkeit der Aufzugskabine bzw. des Gegenge-
wichtes überwachender Geschwindigkeitsbegrenzer
vorgesehen ist, der bei Übergeschwindigkeit ein die
Aufzugskabine bzw. das Gegengewicht stillsetzender
Auslösemechanismus betätigt.
[0002] Aus der Schrift JP2000219450 ist eine Einrich-
tung zum Auslösung einer an einer Aufzugskabine an-
geordneten Fangvorrichtung mit Fangkeilen bekannt
geworden. Ein Begrenzerseil eines die Geschwindigkeit
der Aufzugskabine überwachenden Geschwindigkeits-
begrenzers steht in Verbindung mit einem an einer er-
sten Achse angeordneten ersten Hebel. Bei Überge-
schwindigkeit der Aufzugskabine wird das Begrenzer-
seil blockiert, wobei der erste Hebel wegen der Relativ-
bewegung der Aufzugskabine gegenüber dem Begren-
zerseil die erste Achse in Drehbewegung versetzt. An
der ersten Achse ist ein zweiter Hebel angeordnet, der
in Verbindung mit der Fangvorrichtung steht und mittels
der Drehbewegung der ersten Achse die Fangkeile der
Fangvorrichtung einrückt. An der ersten Achse ist ein
dritter Hebel angeordnet, der die Drehbewegung der er-
sten Achse auf eine an der anderen Seite der Aufzugs-
kabine angeordnete zweite Achse überträgt. Mittels der
Drehbewegung der zweiten Achse werden die Fangkei-
le der Fangvorrichtung der anderen Seite der Aufzugs-
kabine eingerückt. Eine einenends mit dem ersten He-
bel und anderenends mit einem Kabinenrahmen in Ver-
bindung stehende Zugfeder verhindert ein durch Seil-
schwingungen des Begrenzerseils ausgelöstes, uner-
wünschtes Einrücken der Fangkeile.
[0003] Ein Nachteil der bekannten Einrichtung liegt
darin, dass die Zugfeder den Auslösemechanismus in
der Ausgangsstellung festhält bis das Begrenzerseil die
Federkraft überwindet. Ein dem ersten Fang unverzüg-
lich folgender zweiter Fang ist mit diesem Auslöseme-
chanismus nicht machbar.
[0004] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die Er-
findung, wie sie in Anspruch 1 gekennzeichnet ist, löst
die Aufgabe, die Nachteile der bekannten Einrichtung
zu vermeiden und eine Einrichtung zu schaffen, mittels
der die Fangvorrichtung einer Aufzugskabine bzw. ei-
nes Gegengewichtes in jedem Fall einrückbar ist.
[0005] Die durch die Erfindung erreichten Vorteile
sind im wesentlichen darin zu sehen, dass die Sicher-
heit der Aufzugspassagiere wesentlich verbessert wer-
den kann. Die nach einem durch das Begrenzerseil aus-
gelösten Fang ist sichergestellt, dass die Fangvorrich-
tung bei einem durch das Gegengewicht ausgelösten
Impuls erneut eingerückt wird. Nach einem ersten Fang
der Aufzugskabine springt das Gegengewicht bedingt
durch die Trägheitskraft nach oben und zieht beim Zu-
rückfallen die Aufzugskabine aus dem Fang. Der erfin-

dungsgemässe Auslösemechanismus bewirkt, dass
danach die Fangkeile unverzüglich erneut eingerückt
werden. Weiter vorteilhaft ist, dass die bisherige Kon-
struktion des Auslösemechnismus weiterhin verwend-
bar ist und nur mit zusätzlichen Elementen ergänzt wer-
den muss. Eine erneute Zertifizierung ist nicht notwen-
dig.
[0006] Anhand der beiliegenden Figuren wird die vor-
liegende Erfindung näher erläutert.
[0007] Es zeigen:

Fig. 1
einen Aufzug mit einem Auslösemechanismus zum
Festsetzen einer Aufzugskabine bzw. eines Gegen-
gewichtes im Notfall,

Fig. 2
der Auslösemechanismus bei Normalbetrieb,

Fig. 3
der Auslösemechanismus bei einem Fang und

Fig. 4 eine Ausführungsvariante des Auslöseme-
chanismus.

[0008] Fig. 1 zeigt einen Aufzug mit einer in einem
Aufzugsschacht 1 verfahrbaren Aufzugskabine 2, die
über ein Seil 3 mit einem Gegengewicht 4 verbunden
ist. Das Seil 3 wird im Betriebsfall mittels einer Treib-
scheibe 5 einer Antriebseinheit 6 angetrieben. Aufzugs-
kabine 2 und Gegengewicht 4 werden mittels sich über
die Schachthöhe erstreckender Führungsschienen 7
geführt. Die Aufzugsanlage weist ein oberstes Stock-
werk mit einer obersten Stockwerktür 8, ein zweitober-
stes Stockwerk mit einer zweitobersten Stockwerktür 9,
weitere Stockwerke mit weiteren Stockwerktüren 10
und ein unterstes Stockwerk mit einer untersten Stock-
werktür 11 auf. In einem Schachtkopf 12 ist die Antriebs-
einheit 6 und ein Geschwindigkeitsbegrenzer 13 ange-
ordnet, der die Geschwindigkeit der Aufzugskabine 2
überwacht und bei Übergeschwindigkeit die Aufzugska-
bine 2 stillsetzt. Je Seite der Aufzugskabine 2 ist ein
Doppelhebel 14,14.1 vorgesehen, der an einem Dreh-
punkt 15,15.1 angelenkt ist.
[0009] Eine zur Stillsetzung der Aufzugskabine 2 vor-
gesehene Fangvorrichtung 16, 16.1 ist mittels eines er-
sten Gestänges 17,17.1 mit der einen Seite des Dop-
pelhebels 14,14.1 verbunden, wobei die eine Seite des
ersten Doppelhebels 14 mit einem Begrenzerseil 19 des
Geschwindigkeitsbegrenzers 13 verbunden ist. Die an-
dere Seite des ersten Doppelhebels 14 ist mittels eines
zweiten Gestänges 18 mit dem zweiten Doppelhebel
14.1 verbunden. Wird die eine Seite des ersten Doppel-
hebels 14 nach oben bewegt, so wird die Fangvorrich-
tung 16,16.1 eingerückt, wobei sich mit der Führungs-
schiene 7 verkeilende Sperrelemente die Aufzugskabi-
ne 2 im Notfall stillsetzen. Bei Normalbetrieb treibt die
Aufzugskabine 2 das Begrenzerseil 19 mittels des er-
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sten Doppelhebels 14 an. Bei Übergeschwindigkeit der
Aufzugskabine 2 blockiert der Geschwindigkeitsbe-
grenzer 13 das Begrenzerseil 19. Dadurch wird der er-
ste Doppelhebel 14 nach oben ausgelenkt und der zwei-
te Doppelhebel 14.1 betätigt, wobei die Fangvorrichtung
16,16.1 beidseitig der Aufzugskabine 2 eingerückt wird.
[0010] Das endlose Begrenzerseil 19 wird mittels ei-
ner in einer Schachtgrube 20 angeordneten Umlenkrol-
le 21 gespannt, wobei eine Rollenachse 22 einenends
an einem Drehpunkt 23 angelenkt ist und anderenends
ein Spanngewicht 24 trägt.
[0011] Fig. 2 zeigt den erfindungsgemässen Auslöse-
mechanismus 25 bei Normalbetrieb. Der erste Doppel-
hebel 14 weist einen Ausleger 26 auf, an dem ein Bolzen
27 angeordnet ist. Der Bolzen 27 verrastet mit einer an
einem Tragrahmen 28 angeordneten Rückhaltefeder
29, die sicherstellt, dass Seilschwingungen oder Träg-
heitskräfte des Begrenzerseils 19 den ersten Doppelhe-
bel 14 nicht betätigen. Der am ersten Drehpunkt 15 ge-
lagerte erste Doppelhebel 14 weist einen ersten Schen-
kel 14.01, der am Begrenzerseil 19 angelenkt ist und
einen zweiten Schenkel 14.02 auf, an dem das zweite
Gestänge 18 angelenkt ist. Am ersten Schenkel 14.01
ist auch das erste Gestänge 17 angelenkt, das das als
Fangkeil 30 ausgebildete Sperrelement betätigt.
[0012] Der am zweiten Drehpunkt 15.1 angelenkte
zweite Doppelhebel 14.1 weist einen ersten Schenkel
14.11 auf, an dem das erste Gestänge 17.1 angelenkt
ist, das das als Fangkeil 30.1 ausgebildete Sperrele-
ment betätigt. Ein zweiter Schenkel 14.12 des zweiten
Doppelhebels 14.1 ist gelenkig mit dem zweiten Ge-
stänge 18 verbunden. Eine gespannte Zugfeder 31 ist
einenends mit dem zweiten Schenkel 14.12 und ande-
renends mit dem Tragrahmen 28 der Aufzugskabine 2
verbunden. Die von der Zugfeder 31 ausgehende Kraft
kann den mittels Rückhaltefeder 29 festgehaltenen er-
sten Doppelhebel 14 bei Normalbetrieb nicht betätigen.
[0013] Fig. 3 zeigt den Auslösemechanismus 25 beim
Fang, wobei die sich mit der Führungsschiene 7 verkei-
lenden Sperrelemente 30,30.1 die Aufzugskabine 2 im
Notfall stillsetzen. Bei blockiertem Begrenzerseil 19 wird
der erste Doppelhebel 14 und der zweite Doppelhebel
14.1 in eine mit den Pfeilen P0, P1 symbolisierte Dreh-
bewegung versetzt, wobei der erste Doppelhebel 14
von der Rückhaltefeder 29 gelöst wird und die Fangkeile
30,30.1 in der mit Pfeilen P01, P11 symbolisierten Rich-
tung bewegt werden und mit der Führungsschiene 7
verkeilen.
[0014] Nach dem ersten, durch den Geschwindig-
keitsbegrenzer 13 ausgelösten Fang der Aufzugskabi-
ne springt das Gegengewicht 4 bedingt durch die Träg-
heitskraft nach oben und zieht beim Zurückfallen die
Aufzugskabine 2 aus dem ersten Fang. Die mit einem
Pfeil P2 symbolisierte Kraft der Zugfeder 31 betätigt nun
den zweiten Doppelhebel 14.1 in Drehrichtung P1 und
das zweite Gestänge 18 in die mit dem Pfeil P3 symbo-
lisierte Richtung, wobei der erste Doppelhebel 14 in
Drehrichtung P0 betätigt wird. Durch die Drehbewegung

P0, P1 der Doppelhebel 14, 14.1 werden die Fangkeile
in Richtung P01, P11 bewegt und die Aufzugskabine 2
in den zweiten Fang gebracht. Der zweite Fang kann
nicht durch den Geschwindigkeitsbegrenzer 13 ausge-
löst werden, weil die Aufzugskabine 2 beim Hochsprin-
gen den blockierten Geschwindigkeitsbegrenzer 13
wieder freisetzt.
[0015] Fig. 4 zeigt eine Ausführungsvariante des Aus-
lösemechanismus. Der Doppelhebel 14 ist an einem
Gehäuse 28.1 angeordnet, welches am Tragrahmen 28
angeordnet ist. Im Unterschied zu der in den Figuren 2
und 3 gezeigten Variante, greift die Zugfeder 31 am er-
sten Schenkel 14.01 des Doppelhebels 14 an. In dieser
Variante baut der Auslösemechanismus kompakt. Zu-
dem ist die Zugfeder 31 zusammen mit der Rückhalte-
feder 29 einsehbar.
[0016] Fig. 1 zeigt eine maschinenraumlose Aufzugs-
anlage. Die erfindungsgemässe Einrichtung zur Stillset-
zung der Aufzugskabine kann auch auf eine Aufzugs-
anlage mit Maschinenraum angewendet werden.
[0017] Der Auslösemechanismus 25 kann auch auf
das Gegengewicht 4 angewendet werden.

Patentansprüche

1. Sicherheitseinrichtung für einen Aufzug mit einer in
einem Aufzugsschacht (1) verfahrbaren Aufzugs-
kabine (2) und einem im Aufzugsschacht (1) ver-
fahrbaren Gegengewicht (4), wobei ein die Ge-
schwindigkeit der Aufzugskabine (2) bzw. des Ge-
gengewichtes (4) überwachender Geschwindig-
keitsbegrenzer (13) vorgesehen ist, der bei Über-
geschwindigkeit ein die Aufzugskabine (2) bzw. das
Gegengewicht (4) stillsetzender Auslösemechanis-
mus (25) betätigt,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Auslösemechanismus (25) ein Rückhal-
teelement (29) aufweist, welches mit einem an ei-
nem ersten Doppelhebel (14) angeordneten Bolzen
(27) verrastet und ein am ersten Doppelhebel (14)
oder an einem zweiten Doppelhebel (14.1) angrei-
fendes Federelement (31) aufweist, wobei das
Rückhalteelement (29) bei Normalbetrieb die Dop-
pelhebel (14,14.1) festhält und das Federelement
(31) nach einer Betätigung des Auslösemechanis-
mus (25) durch den Geschwindigkeitsbegrenzer
(13) die Doppelhebel (14,14.1) betätigt.

2. Sicherheitseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rückhalteelement (29) mit einem an ei-
nem Ausleger (26) des ersten Doppelhebels (14)
angeordneten Bolzen (27) verrastet.

3. Sicherheitseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Federelement (31) an einem ersten
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Schenkel (14.01) des ersten Doppelhebels (14)
oder an einem zweiten Schenkel (14.12) des zwei-
ten Doppelhebels (14.1) angreift und ein zweites
Gestänge (18) den zweiten Schenkel (14.12) mit ei-
nem zweiten Schenkel (14.02) des ersten Doppel-
hebels (14) gelenkig verbindet.
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